
Amts- un- Zntelligenz-Blatt
Fl'cuag den Läll. Februar Ü8ZL.

Oberamt Nagold.
Da neuerdings die Verfehlungen,ge¬

gen das Äterbvt der Salzbereuung und
des Handels mit selbstbrreitelcm Salze
häufig sich wiekcrholen , so wird in
Gemäßheit teS Erlasses des Köiiigi.
Bergraths vom >4 . d. Mrs nicht
nür das Verbot der Galzbere t̂ung
und des Handels mit solchem Salze
hiemit eingeschärft , sondern auch das
Publikum vor dem Ankauf solchen
Salses verwarnt mit dem Anfugen,
daß die Abnehmer von solchem Salze z
sich der Gefahr aussitzcn , alsBegunri
stiger des fraglichen Vergehrns anae - z
sehen und bestraft zu werten . >

Nagold , den 21 . Februar 1354s i
' - ' - Königliches Oberamr/

Wiebbekink.

setzt worden , da Müller von dem ge¬
gen ihn erhobenen Bezüchk der Deser¬
tion durch kriegsrechiliches Urlheil
jreiqesprochen worden ist.

Den 20 . Februar 1654.
Konigt . Oderamtsgericht.

G - - Akt. Ziegler.

Oberarmsgenchc Nag -ow.
R o h r d o r f

ScLittidonlieiuidarioU'
In ker Guiusa -rc des

Zehaun Michael Koch , Tuch¬
machers in Rohrdor ' ,

ist zur Echiilteuliguidation Tagfahit
lauf
! Samstag den 25 . Februar d. I,
' Äormiic gs 9 Uhr,
!o :iheroumi , wozu tie Gläubiger und
s Bürge » iiiiker dem Änkügcn auf das
! Ralhhaus in Rvhrkorf vorgeladcn
! werten,  Laß die N >chil>quitlren-

den , so iveik ihre Forderungen nicht

Oberamrsgenchr Nagold.u n t e r t h a l hei m.
Dermögonsbescdlcistnnhme . ,
Durw Gcricctsbcschluß vom Heuti - ! auS den Gerichisaklen bekannt »nd in

gen rst das gegenwärtige und zukunf- ^der nächsten Gerichtssitzung durch Ans¬itze Vermögen des ker Desertion für ^schluß-Bescheid von der Masse ausge-schuldig erkannten Reiters des 3 . Rei - ! schlossen werden , von den übrigen nicht
ter Regiments , Damian K l i n k von !erscheinenden Gläubigern aber wird
Unterthalham, , mir Beschlag belegt ! angenommen werden , baß sie hinsichtlich
worden , jedoch unbeschadet der Rechte eines etwaigen Vergleichs , so we de-
Druier , waS hiedurch veröffentlicht ! znglich der Geuchmignug des Ver¬
wirk . Den 15 . Februar 1854 . ! kanrs der Massegegenstände und ter

Bestätigung de» Güte , Pflegers der Er¬
klärung dcr Mchihett ihrer Klasse lei-rrelen.

Nagold , den 23 . Jan . 1854.
Königliches Obei anitsgericht.

Ger . -Akt. Ziegler.

Könrgl . Oberamtsgericht.
v . R o m.

Obcranttsqenchr Nagold.
Nagold.

Aushebung eiucr Vermvgens-
befchlugnahme.

Die i>,N,o . 101 dieses Blattes .vom
17 . ,Dezember vorigen Jahis veröffent¬
lichte Vermögensbeschlagnahme des
Soldaten Jakob Friedrich Müller
von Nagold ist durch Gerichtsbeschluß
vom 9 , d. Mts . außer Wirkung ge¬

Oderamtsgcricht .Nagold.
N a g o l d.

Schuldeuliattidattotte » .
In den nächgenannten Gonrsachen

ist zur Schuldenliquidation rc. Tagfahrt
auf die muten bezrichneke Zeit anbe-

raunik , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen eingeladen
werden , vaß die Nichtliquitirenden,
so weit ihre Forderungen mckt aus den
Gerichts - Äkren bekannt sink, am Schluß
ter Liquidation durch Ausschlußbescheid
von der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubiger » aber wird angenommen
we-rken , daß ne hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs , ker Genehmigung
des Verkaufs ter Masse-Gegenstände
und der Bestatte,uug des Güterpfle-
gerS ter Mehrheit ihrer Klasse bei-treten.

ch Jakob Mast , gewesener Dorf-
zchühe in Spielberg^

Donnerstag de» 23 März l. I .,
Vormittags 10 Uhr,

aus dein Rathszimmer zu Epieiberg;
-r- Friedrich Re ui sch lech, Bauer,

alt Schiilcheißen <Köhu von Bö-
siugen,

Freitag den 24 . März l . I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nakhszimmer in Bösiugen;
Michael Neff,  Schrster von Bö-

singen, '
Freitag den 24 . Mörz l. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
aus dem RarhSzrmmer in Bösingen.

Nagold , de» 21 . Februar 1854.
Köuigl . Oberamtsgericht.

v. Rom.

Amtsnotarrat AltettstaiK.
Egenhausen,

Gerichtsdezirks Nagold.
Zweiter LiegensehÄfts-

Ä rka » f.
. In der Schuldcusache der fl' Gattin
des Johann Mickoel K ühnle , frühe¬
ren Kronenwirlhs von Egenhausen,
findet , nachdem dis jezt ein entspre¬
chender Erlös aus der zu ihrer Messe



gehörigen Realitäten nicht erzielt wurde,
am

Montag dem 27 . Mär ; d. I .,
Vormittags 10 Uhr,
zunter Bezugnahme auf die
^frühere Bekanntmachung in
INro . 3 des Jntelligenz-

Blattes vom 10 . Januar d. I . ein
weiterer zweiter Verkauf auf dem
Rathhaus zu Egenhausen statt , wozu
die Kaufslustlgen andurch Ungeladen
werden.

Altenstaig , den 18 . Febr . 1854.
Königs . Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Gaugen wald,

GerichlsbezirkS Nagold.
Liegenfchastsverkauf.

In Folge waisengerichtlichen Be¬
schlusses wird am

Montag dem 13 . März d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

die zur Verlassenschaftsmasse des Ja¬
kob Schaidle,
gewesenen Bau-

-ren in Gaugen - ^
'wald , gehörige j

Liegenschaft , bestehend in : >
G e b ä u : i

ein zweistöckiges Wohnhaus sammt
Scheuer und Schopf mitten im
Dorf;

Wiesen:
die Hälfte an 2 Morgen 2 ' ^ Vier¬

tel beim Haus;
A e ck e r :

1b-g Morgen 36,3 Ruthen,
22/g Morgen 33,1 Ruthen,

Morgen 1,8 Ruthen,
ö/g Morgen 10,2 Ruthen

8 ^g Morgen 33,4 Ruthen in -HänS-
ackern;

Wald:
Morgen 0,0 Ruthen und 0,5

Ruthen Weg bei dem Grund,
l /̂g Morgen 0,0Ruthen

und 37,0 Ruthen Weg
im Teich;

1 /̂g Morgen 0,0 Ruthen und 0,7
Ruthen Weg bei der Hinterwäl¬
derstraße;

waisengerichtlich zu 1845 fl. geschäht,
auf dem Rathhaus in Gaugenwald
dem Verkauf auSgesetzr werden , wozu
man die Liebhaber unter dem Bemer¬
ken einladet , daß das ganze Anwesen

in gutem baulichem Zustande sich be¬
findet , auch ein Tbeil des Kaufschil¬
lings vorausfichtlich längere Zeit ge¬
gen Verzinsung stehen bleiben kann,
und wenn ein dem Werth deS Guts
entprechendes Kaufs - Offert gemacht
werden sollte, die Zusage sogleich er¬
folgen wird.

Fremde , der Verkaufs -Kommisston
nicht persönlich bekannt » Käufer ha¬
ben stch über ihre Zahlungsfähigkeit
durch gemeinderäthliche Zeugnisse zu
legitimiren.

Altenstaig , den 9 . Febr . 1854.
König !. Amtsnotartat.

Wullen.

Fürstlich v . Zell ' sches Rentamt-
Vollmaringen,

Oberamts Horb.
Frucht - Berka ns.

Am Montag dem 27 . dieses Mts -,
Vormittags 10 Uhr,

werden auf der Kanzlei der unter-
zeichneten Stelle von dem ^^ - -
herrschaftlichen Fruchlka-
sten dahier ferner

150 Scheffel Haber und ^
250 Scheffel Dinkel

im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft werden , wozu
man Kaufsliebhadcr einlatet

Den 13. Februar 1854.
Fürstlich v . Zell ' sches Rentamt.

E n g -H l.
Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Joseph Walz , Fischer und Mitt¬

lrer dahier » wandert nach Amerika
aus . Zn Ermanglung eines Bürgen
auf Jahresfrist werden seine Gläubi¬
ger hiemit aufgefordert , ihre Forde¬
rungen innerhalb

10 Tagen
hier geltendzu machen, wobei bemerkt
wird , daß zu einer Zahlung nicht ver,
Holsen werden kann , »idem derselbe
mit Mitteln Dritter seine Auswante-
rungskosten bestreitet.

Den 16 . Februar 1854.
Stadtschultheißenamt.

Eng e l ._
Nagold.

Erster Liegenschafts-
Berkanf.

In der Gantsache kes
verstorbenen Johannes Walz,

Tuchmachers von hier,

werden oberamtsgerichtlichem Aufträge
zu Folge nachstehende Realitäten , als:

Gebäude:
Die Hälfte an einem drei - MM ».

stockigen Haus mit zweiMDW
Wohnungen an der Ring -AMM
mauer,

Brandverstcherungs -Anschlag 550 fl.,
gemeinderäthlicher Anschlag 400 fl. ;

Gärten:
L Ruthen Krautgarten auf dem

Krautbühl , zinst ;c.,
Anschlag . . . 18 fl. ;

A e ck e r:
Zeig Röthenbach,

Viertel am Hammelrain , eigen,
Anschlag . . . 10 fl.,

an 1 Morgen 3 '/, Viertel 4
Ruthen Novalfeld auf dem EiS»
berg,

Anschlag . . . 25 fl.,
die Hälfte Dinkelblum . 5 fl. ;

Zeig Oetterich:
2 Viertel am Steinberg,

Anschlag . . . 34 fl.,
2 Viertel allda,

Anschlag . . . 18 fl>,
am Mittwoch dem 8 . März d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus zur öffent¬
lichen Versteigerung kommen , wozu
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 8 . Februar 1854.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

Nagold.
Erster Liegenschafts-

Verkauf.
In der Gantsache des

Ulrich Klink , Bierbrauers dahier»
kommt dessen Liegenschaft , bestehend
in:

e b ä u d e:
Ein zweistöckiges

Wohnhaus nebst
^ Dun ^stätte an der

Hairerdacher Straße,
Vrandverstcherungs -Anschlag 2200 fl.»

ein einstöckiges Gebäude mit eilige-
richteten Bierbrauerei daselbst,

grandversicherungs -Anschlag 1000 fl.,
2 Ruthen 13 Schub Baum - und

GraSgarten , jezt Hofrauhe beim
Haus,

zesammtgem. Anschlag . 2500 fl.»
eine neue zweistöckige Scheuer ge¬

genüber dem Haus,

Brandverfi
Vier

ebend
gesammtge

ein Bie>
Stra'

gemeinderä

1 >/2 Bit
lern !

gemeinderä
1 Viert«

gemeinderä
1 ' ', Vi.

dach,
gemeinderä

2 Vier
Rain

gemeinter «:
die Hälj

tel 6
gemeinderä

3 Vieri
gemeinderä

3 '/2 Dü
gemeinderä
Esperblum

1 Viert!
gemeinderä
Dinkeldlun

3 Viert«
gemeinderä
Dinkeldlun

3 Viert«
gemeinderä
Dinkelviun

2 Viert«
gemeinderä
Dinkeldlun

die Half
Novalfel

gemeinderä
3 - 2 Vie

Galgi
gemeinderä
Dinkeldlun

2 '/-. Vie
gemeinderä
Pfundkleeb

V2 Vier
gemeinderä

1 Morz
untern
Vierte



Brandversicberunqs -Anschlag 600 fl.,
'2  Viertel 9 ^ ^ Ruthen Garten

ebendaselbst,
gesammtgem . Anschlag . 1000 fl-,

ein Dierkeller an ver Rohroorfer
Straße,

gemeinderäthlicher Anschlag 100 fl. ;
Wiesen:

1>2 Viertel 1 ' /, Ruthen im hin¬
tern Brühl,

gemeinderäthlicher Anschlag 140 fl.,
1 Viertel daselbst,

gemeinderäthlicher Anschlag 110 fl.,
1 ' -, Viertel 1 Ruthen im Röihen-

dach,
gemeinderäthlicher Anschlag 125 fl. ;

A e ck e r
Zeig Bächle:

2 Viertel 11 Ruthen im hohen
Rain,

gemeinderäthlicher Anschlag 150 fl.,
die Hälfte an 1 Morgen 1Vier¬

tel 6 Ruthen am Ziegelrain,
gemeinderäthlicher Anschlag 50 fl.,

3 Vierrel im vorder » Lemberg,
gcmeinderäihlicher Anschlag 200 fl.,

Z'/r Viertel auf dem steinderg,
gemeinderäthlicher Anschlag 40 fl,,
Esperbluine . . . 6 fl.,

1 Viertel auf dem Steinberg,
gemeinderäthlicher Anschlag 12 fl.,
Dinkelblum . . . 2 fl.,

3 Viertel daselbst,
gemeinderäthlicher Anschlag 36 fl.,
Dinkeldlum . . . 6 fl. ;

Zelg Röthenbach:
3 Viertel 11 Ruthen auf Kernen,

gemeinderäthlicher Anschlag 230 fl.,
Dinkeldlum . . . 6 fl.,

2 Viertel am Eisberg,
gemeinteräihlichcr Anschlag 20 fl.,
Dinkeldlum . . . 4 fl.,

die Halste an 1 Morgen 3 Ruthen
Novalfelv auf dem Eisberg,

gemeinderäthlicher Anschlag 15 fl,
3 ^2 Viertel 5 Ruthen hinter dem

Galgenderg,
gemeinderäthlicher Anschlag 70 fl.,
Dinkelblum . . . 6 sl. ;

Zelg Oetterich:
2V-» Viertel in der Kehrhalden,

gemeinderäthlicher Anschlag 120 fl.
Pfundkleedlum . . . 4 fl.

V2 Viertel unterm Steinberg,
gemeinderäthlicher Anschlag 11 fl,

1 Morgen 1 Viertel Os/z Ruthen
unterm Schloßberg , worunter 1
Viertel Hopfengarten,

gemeinderäthlicher Anschlag 160 st. ,
' <2 Viertel 4 ^ Ruthen im Regen¬

thal , als Hopfengarten angelegt,
gemeinderäthlicher Anschlag 150 fl.,

3 Viertel unter dem Steinderg,
gemeinderäthlicher Anschlag 200 fl. ,
Repsblum . . . 4 fl.,

I Morgen hinter Burg,
gemeinderäthlicher Anschlag 44 fl.
am

Donnerstag dem 16 . März d. I .,
Vormittags 11 Uvr,

auf diesigem Rathdaus zum Verkauf,
wozu Kaufsliedhader , auswärtige mit
obrigkeitlich beglaubigten Vermögens¬
zeugnissen versehen , eingeladen werden.

Den 13 . Februar 1854.
Stadtschultheißenamt.

Engel.
B e r n e ck,

Gerichtsbezirks Nagold.
Dritter Liegenscbaftsverkuuf.

In der Gantsache des -k Franz
August Hauser,  gewesenen Försters
dahier , kommt oberamrsgerichtlichem

Auftrag zuFolge
die in Nrv . 75
dieses Blattes
vom vorigen

Jahre speziell beschriebene Liegenschaft
am Montag dem 6. März d. I -,

Morgens 9 Uhr,
auf hiesigem Nathhaus im öffentlichen
Anfstreich zum wiederholten Verkant,
wozu man Kaufsliebhaber einladet.

Den 3 . Februar 1854.
Stadlschultheißenamt.

Brenner.

Egenhausen,
GerichlsbezirkS Nagold.

Dritter Liegenschafts-
Verkauf

Zu Folge oberamtsgcrichtlichen Auf¬
trags findet am

24 . Mär ; dieses Jahrs,
Mittags 12 Uhr,

in der Gantsache des Simon Friedr.
^KDMVolz,  Webers hier , ein

dritter und lezter Verkauf
zur Masse gehörigen

Liegenschaft , wie solche in Nro . 83
des Jntelligenz -Blaites v. I . näher
beschrieben ist , auf dem Rathhause
yier statt , wozu die Liebhaber Unge¬
laden werden

Den 2l . Februar 1854.
Schulthcißenamt.
Welker.

Oberamts Nagold.
Gläubiger - Aufruf wegen

Auswanderung.
Folgende Kinder des Johann Fried¬

rich Nuuß,  gewesenen Königl . Wald-
schüzen von dwr:

1) Marimilian Christian , 25,
2 ) Friebericka Elisabeths , 24,
3) Christian Jakob , 23,
4) Elisadethe Caroline , 21,
5 ) Louise Wilhelmine , 19,
6) Heinrike Philippine Amalie , 18,

und
7) Ernst Adolph , 15 Jahre alt,

wandern nach Amerika aus , können
aber einen Bürgen nicht stellen, daher
etwaige Ansprüche an dieselben

innerhalb 6 Tagen
anzumelden sind , wobei aber bemerkt
wird , daß zu keiner Bezahlung verhel¬
fen werden kann , indem ihre Äuswan-
derung aus Mitteln Dritter bestritten
wird.

Den 17 . Februar 1854.
Gemeinderath.

Gesehen Stadtschultheiß
M a _

Jsels Hausen,
Oderamls Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Konrad H e lb er , Schreiner dahier,

beabsicvtigt mit seintr Familie nach
Amerika ausruwandern , ohne die ge¬
setzliche Bürgschaft zu leisten.

ES werden daher alle diejenigen,
welche an denselben rechtmäßige An¬
sprüche zu macken haben , aufgefordert,

binnen 8 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle Anzeige
zu machen , indem nach Ablauf dieser
Frist der Auswanderung stattgegebeu
wird . Den 17 . Februar 1854.

Sckulkheißenamt.
K u g l e r.

B ö si n g e n,
Oberamts Nagold.

Fnprniß - Auktion.
Auf oberamtsgericktlichen Auftrag

wird in der Ganimasse des verstorbe¬
nen Friedr.
Neutsch-
ler,  slt

^Schultheißen
B Hohn , >m

öffentlichen Aufstreich am
Montag dem 6. Mär ; d.

Vormittags 10 Uyr,
I.



an den Meistbietenden verkauft werden:
zwei Pferde,

zwei zum
^ , . . Dienst sehr

Farren,
eine Kuh,

M zwei Wägen , zwei)
MWM Pflüge , Egge , Z

circa 300 Bund Stroh und
circa 40 Ceniner Heu und Oehmd,
so wie eine Parthie Haber und

Dinkel,
Fuhr - und Baurengeschirr und

sonstiger HauSrath,
wozu die Liebhaber hiemit eingeladen
werden mit dem Bemerken , daß nur
gegen baare Bezahlung verkauf ! wird.

Den 23 . Februar 1854.
Schullhcißenamt.

Gutetu  n st.

W i l d b e r g.
Danksagung

Allen denjenigen , die uns der dem
zunächst unseres Wohnhauses ausge-
drochenen Brande mit lhätiger Hülfe
deigesprungensind , sagen wir » nsern
innigsten Dank mir dem Wunsche,
daß Gott Jeden vor Äehnlichem be¬

wahren möge.
B r ä n n i n g.
Traubenwirth Kolmbach.

W i l d b e r g.
Da der in der Nacht des 18 . dieses

Himer meinem Hause auSgedrochene
Brand nicht anders als von ruchloser
Hand eingelegt wurde , so setze ich
eine Belohnung von

fünfzig Gulden
für denjenigen aus , der die Entdeckung
deS Thäters herdeiführt.

B r ä u n i n g.

Nagold.
Bekanntmachung.

Ich mache hiemit die ergebenste
Anzeige , daß ich als Näherin Ge¬
schäfte annehme so wohl im stunden¬
hause als im Hause , so wie im
Weißzeugnähen und Kleidermachen
und werde solide und gute Arbeit
liefern und billige Forderung dabei
machen und bitte um zahlreichen Au-
jpruch . Wildelmme L u tz,

Glasers Tochter.

Nagold.
Ein SimnKleefarnen b etet bil¬

lig zum Kauf an G . Zaiser.

Nagold.
Empfehlung.

Brust - und Hustenzucker und eng¬
lische Früchlen - Bonbons acht zu ha¬
ben bei Louis Saulter,

bei der Kirche.

vollständigen Schreinerhanl Werks zeug,
so wie aller Art dürre hartholzcne
Bretter.

Schreinermeifler L u h.

Horb.
Tüchtige  und fle -. ßige Hvlz-

dreher finden Beschäftigung uns
mögen sich melden bei

I . Bi . Schlot ) er.

W i l d b e r g.
Schreine «handwerkszeng feil.

Der Unterzeichnete verkauft einen

Muswandeier « ach Minerika
kann ich jede Woche auf die sicherste uns billigste Weise per Dampf -,

Post - und Segelschiffe , über

Havre , Antwerpen , Bremen und
-- cr - ,

Liverpool .
befördern und können Schiffsakkorde täglich abgeschlos-

Berwaltungs -Aktuar Wurst , Agent in Nagoldsen werden bei

ZZrv Nachricht für Muswanderer.
Der Unterzeichnete wurde mit der Bezirks - Agentur der koncessionirten

Auswanderer - Befördernngs - Anstalt des Kaufmann Carl Anselm  in
Stuttgart betraut und empfiehlt
sich bestens zu Akkords -Abschlüssen . ""

r-l / " s - über  die Seehäfen Havre , Bremen
Antwerpen,  indem er gan ;^

"" --L -LLsKz -aL becUe und solide Beförderung znfichert . Die Ukber-
fahrtspreise über diese Häfen find zur Zeit äußerst billig , woraus die Aus --
wanderungslustigen aufmerksam gemacht werken.

Nagold,  den 8 . Februar 1854 . Der Bezirks - Agent:
_ ^ ^ _ Joh . G r cr f»  Walthor nwirlh.

Stuttgart.
W e i n - B e r L cr u f.

Etwa 900 Eimer Wein , worunter eine große Quantität
I646r Clcvuer und Autertürkhermea .' Bergweine,

„ weiße Mamsthckler - Tauber Ausstich,
„ Traminer und Akißiing,

wünscht der Unterzeichnete zu ermäßigten Preisen zum Ver-
H ^ xMkauft zu bringen . Ferner , Ä8 Eimer 1834r , worun-
-̂ RWUter 21 Eimer Markolshsimer aus dem Keller Sr.

des Herzogs Paul , welche mit besonderer Sorg¬
falt gelesen und gebeert wurden und die um fie dem An¬

käufe auch Privaten zugänglicher zu machen , in Parihien von 25 Flaschen
abgegeben werden.

Den 1. Februar 1854 . Julius A u e r b a ch e r,
BüLscnstraße Nr . 8.

i/
2  Päckchen '

fl ^
21 kr . l

^ Päckchen ^ D/ ' . Lt/r/r r/s
^ ^ ^ aromatische

^ ^ __ — - 7-
kann jeder vunvhaliung und Toilette mit Recht als daS Beste empföhle"
werden , was nach dem jetzigen Srandpunkte der kosmetischen Chemie zi?
Kultur und Konservation der Zähne uns des Zahnfleisches
vorhanden ist und unterscheidet  fich diese Zahn - Seife ( Pasta ) ans da"
öortheiloafieste von all den verschiedenen Zahnpulvern . Die alleinig«
Niederlage dieses Artikels für Nogold chefindet sich in der

. Buchhandlung von G. Zaiser.

Re' igirt, gedruckt und verleg» von der Buchhandlung von G. Zaiser.
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